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Hotizen
a) aus der Geschichte der Ostseeprovinzen.
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Vor dem Jahre'1159 war das hiesige Laud wenig bekannt.
Ankunft deutscher Kaufleute auf der Düna.
Bischof Meinhard der Apostel der Linen erbaut 

UexküÜ und Kirchholm.
Bischof Albert gründet Riga und
den Schwertorden,^ der sich bald mit dem deutschen Orden 

in Preußen vereinigen muß. Caupo, der Li neu fürst.
König Woldemar von Dänemark erobert Estland und 

gründet Reval.
Alexander Newsky besiegt den Schwertorden auf 

dem Peipus.
Schreckliche Kälte, Hungersnoth und Pest in Livland; 

der Orden kauft Estland von den Dänen. Riga's 
Blüthezeit. Es tritt in den Hansabund. Streitigkeit 
zwischen dem Orden und dem Erzbischof.

Der Orden baut sich bei Riga ein Schloß. Aufstand 
der Esten.

Der schwarze Tod.
Der Erzbischof belegt Riga mit dem Bann und Livland 

mit dem Interdict.
Das Ordensschloß von den Bürgern zerstört.
Der Ordensmeister Walter von Plettenberg. 

Schlacht bei Pleskau. 50-jähriger Friede. Conrad 
Schwarz. .

Reformation in Riga und Livland durch Andreas 
Knöpken und Tcgetmeier.
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Zieht die kathol. Geistlichkeit durch die Stiftspfortc aus 
Riga. In der laugen Friedeuszeit nahm Gottlosigkeit 
schrecklich überhand.

Der Zar Joann IV. Wassiljewitsch der Schreck­
liche erobert Wenden, FeUiu und Kokeuhusen.

Der Ordens-Staat Livland zerfällt in 5 Theile. Kur­
land wird ein Herzogthinu unter Kettler, Livland 
wird polnisch, Estland schwedisch, Oesel kauft der 
Herzog Maguus von Holstein und Riga bleibt 20 
Jahre frei. Herzog Maguus wird König vou Livland.

Der letzte Erzbischof vou Riga W i l h c l m M a r k g r a f 
von Brandenburg.

Wenden schrecklich zerstört.
Kalenderstreit.
Stefan Bathory König von Polen in Riga. Friede 

mit Rußland.
Furchtbare Hungersnoth und Pest. Hnuger-Kummerfest. 
Karl IX. (Bauernkönig) von Schweden belagert Riga.

Schlacht bei Kirchholm. Linderson, Wrede.
Gustav Adolf belagert Riga und gewinnt durch den 

Frieden zu Altmark ganz Livland. Hexenprozeß.
Zar Alexey Älichailowitsch belagert Riga.
Stürzt der Petri-Thurm ein.
Furchtbare Feuersbrunst in Riga. Säulenstraße.
— 1721. Der große nordische Krieg.
Schlacht bei Narwa und 1701 bei Riga auf der Spilwe. 

Karl XII.
Petersburg gegrüudel.
Schlacht bei Poltawa.
Riga und Reval ergeben sich den Russen.
Peter der Große am Pruth.
Karl XII. fällt bei Friedrichshain.
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Friede zu Nystädt.
Livland war demnach selbständiger Ordensstaat von 

1201 bis 1562, unter polnischer Herrschaft 1562 bis 
1621, schwedisch ,1621 bis 1710, rnss. von 1710 an.

b) aus der Geschichte Richlands.

Vor 1000 Jahren war Rußland klein und unbekannt. 
Die Waräger werden unter Rurik nach Rußland berufen.

Nowgorod und Kiew. Rurik der Gründer Rußlands. 
Großfürst Wladimir der Heilige läßt sich mit den Russen 

taufen. Er theilt sein Reich unter seine 12 Söhne. 
Die Mongolen unter Dschingis-Ehau ^Beherrscher der

Welt) besiegen die Russen an der Kalka und beherrsch­
ten sie 200 Jahre.

Alexander Newsky, Großfürst von Nowgorod.
Dimitri Donskoi besiegt die Mongolen am Don.
Der Zar Joann III. Wassiljewitsch der Große vereinigt 

die Theilfürstenthümer und verjagt die Mongolen oder 
Latarcn und erobert Astrachan.

Joann der Schreckliche erobert Kasan und Sibirien.
Boris Godunoiv. Einführung der Leibeigenschaft. Die 

falschen Dimitri's mit den Polen in Moskau. Mi- 
iiin. Poscharsky. ,

Der Zar Michail Feodorowilsch Romanow kommt auf 
den Thron.

Alexei Michailowitsch. Nikon der Patriarch verbessert die 
Kirchenbücher. Die Altgläubigen.

— 1725. Zar Peter Alexjewitsch der Große, Kaiser und 
Selbstherrscher aller Reussen, Seine Geschwister Joann 
und Sofia. Strelitzeu. Lefort sein Lehrer. Grün­
dung der Armee und der Flotte. Peter reist unter 
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dem Namen Peter Michailow in s Ausland, um zu 
lernen und arbeitet als Zimmermann in Zaardam.

Er verbindet sich mit Dänemark nnd Polen gegen 
Schweden.

— 1721. Der große nordische Krieg.
Ingermanland erobert und Petersburg gegründet. 
Besiegt Peter Karl XII. bei Poltawa.
Linlaud nnd Estland werden nach Bestätigung verschie­

dener Vorrechte russische Provinzen.
Der Türkenkrieg. Peter am Pruth eiugeschlossen. Katharina. 
Durch den Nystädter Frieden gewann Rußland Liv-, 

Est- und Ingermanland und einen Theil von Süd 
Finnland.

Peter der Kroße erobert Kaukasien bis Darbeut; grün­
det in Petersburg die Akademie. Ihm folgt seine 
Gemahlin

— 1727. Katharina I. Fürst Menschikow.
— 1730. Peter II. starb 15 Jahre alt an den Pocken.
— 1740. Anna Iwanowna, frühere Herzogin von Kur­

land. Byron. Münnich besiegt die Türken nnd Krim­
scheu Tataren. -

— 1761. Elisabeth Petrowna sorgt für Bildung; stiftet 
in Moskau eine Universität nnd betheiligt sich am 
siebenjährigen Kriege.

— 1762. Peter III. regiert mir 6 Monate.
— 1796. Katharina II. bricht die Macht der Türken 

durch die Feldherren Suworow, Rumänzow, Potem­
kin. Polen wird dreimal getheilt (1772); Kaukasien 
erobert, das Reich in Gouvernements getheilt und 
Kurland einverleibt (1796).

— 1801. Paul I. Petrowitsch sandte Suworow nach Ita­
lien gegen die Franzosen. Kornmagazinc.
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—1825. Alezander I. Pawlowitsch gründet Universitäten 
(Dorpat), Gymnasien mid Kreisschnlen. 180.'» Fran­
zosenkrieg; Friede zu Tilsit 1807. 1808 Schweden­
krieg. 1809 wird Finnland russisch.

Türkeukrieg. Bessarabien russisch.
Rückt Napoleon nach Moskau. Schlacht bei Smolensk, 

Borodino. Moskau's Brand und schrecklicher Rück­
zug der Franzosen. 9)orf in Kurland und bei Keckau. 
Braud der Vorstädte Riga's.

Kaiser Alexander in Paris. Pariser Friede. Warschau 
russisch.

Aufhebung der Leibeigenschaft in den Baltischen Pro­
vinzen. Merkel. Schoulz von Ascheraden.

— 1855. Nikolai I. Pawlowitsch. Perserkrieg (1827). 
Türken krieg (1829). Aufstand der Polen (1830). 
Ungarischer Krieg (1849) und der Krim krieg (1854).

Alexander II. Nikolajewitsch regiert seit deu> 18. Februar 
1855. Friede zu Paris 1856. Das Amurlaud und 
Turkestan wird gewonnen. — Große Reformen werde» 
durchgeführt, die Leibeigenschaft in ganz Rußland auf­
gehoben und Eiseubahueu gebaut.

1877 Der orientalische Krieg.

c) aus der Geographie Rustlands.

Das Kaiserthum Rußland hat in Europa circa 100,000 
Quadratmeilcu mit 80 Millionen Einwohnern und in Asien 
300,000 Quadratmeilen mit 10 Millionen Einwohnern und 
zwar: Russen, Polen, Finnen, Deutsche, Tataren; im Ganzen 
100 Völkerschaften mit 40 Sprachen. (58 Millionen Griechen, 
8 Millionen Katholiken, 6 Millionen Mohamedaner, 2'/2 
Millionen Protestanten, ’/2 Million Heiden.)
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Grenzen, im Norden: nördliches Eismeer und Weihes Meer, 
Osten: östlicher Ocean, im Süden: Schwarzes und Kas­
pisches Meer, Persien, Türkei und China, im Westen: 
Schweden, die Ostsee, Deutschland, Oestreich und Rumänien.

Seen: Ladoga-, Onega-, Saima-, Beloe-, Seliger-, Jlmen-, 
Elton-, Peipus-, Kaspi-, Aral-, Balkasch- und Baikal-See.

Inseln: Alands-Inseln, Rowaja Semlja, Kalgujew, Neu­
Sibirien, Tarakai oder Sachalien und die Kurilen.

Gebirge. L In Europa: l) Ural, der nördliche, mittlere 
und südliche Ural. *2) Die Waldai-Hügelkette oder der 
Baltische Höhenzng mit dem Wolchousky-Wald. 3) Mn- 
Gebirge in der Krim. II. In Asien: 4) Iablouoi-Gebirge. 
5) Stanowoi-Gebirge. ß) Sajanische Gebirge (westl. vom 
Baikal). 7) Das daurische Alpeuland (östlich vom Baikal). 
8) Der Altai (Goldgebirge). 9) Der Kaukasus mit dein 
Kasbek (Iß,ООО' hoch) niib Elbrus (18,000' hoch). 10) 
Das armenische Hochland mit dem Ararat (lß,ООО' hoch).

Flüsse: 1) Ins Weihe Meer fließen: Onega, Dwina, Me­
sen; 2) ins Eismeer: Petschora, Tobol und Irtisch (später 
Ob), Jenissei, Diencf, Lena, Indigirka, Kolyma; 3) ins 
östliche Weltmeer: Anadyr und Amur; 4) in die Ostsee: 
Tonten, Newa, Narowa, Pernau, Salis, Livländische An, 
Düna, Kurische Aa, Windau, Riemen (mit der Wilia) 
und Weichsel; 5) ins Schwarze Meer: Prnth (Kreuz­
fluh, fließt in die Donau), Dtijestr, Bug, Dujepr (mit Be­
reu ua , Pripät, Desua), Dou mit bent Donez; 6) ins 
Asowsche Meer: Kuban; 7) in den Kaspi-See:: Wolga 
(Nebenflüsse: Kama, Samara, Oka mit der Moskwa), 
Ural, Terek und Kur; 8) in deu Aral-See: Syr und 
Amu-Darja.

Theile Ruhlands: 1) Ostsee- oder Baltische Provinzen. 
2) Finnland (8 Gouvern.). 3) Großruhland. 4) Kleinruß­
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land. .r») Skdrußlcmd. 6) Ostrnßland. 7) Westrußland. 8) 
Dänisches Kosakenland. 9) Pole» (10 (South). 10) Kau­
kasien. II) Sibirien. 12) Amnrgebiet. 13) Turkestan.

1) Die Gftkee- oder Baltischen Provinzen.

A. Estland.
Größe: 37В Quadratmeilen. — 320,000 Einwohner.
Grenzen. Nördlich:, Finnischer Meerbusen; östlich: Peters­

burger Gouvernement; südlich: Peipussee und Livland; 
westlich: die Ostsee.

Höhen: die Sallhöhe mit dem Ennno-Mäggi (516' hoch) 
und dem Ebbafer-Mäggi.

Flüsse nnd Bäche: Narowa- nnd Kassarien-Fluß; Kegel-, 
Brigitten- nnd der Ieglcchtsche Bach.

Seen: der PeipnS-, Jerwelkullsche-, anch Ober- oder Bnnk- 
sche See.

E i n t h e i l n n g: 4 Kreise. I) Harrten . mit Reval (erbant 
vom Dänenkönig Woldemar 1218, mit 30,000 Einw.) 
nnd Baltischport. 2) Wicrland mit Wesenberg; Flecken 
Kunda. 3) Jerwen mit Wrißenstein. 4) Wiek mit Hapsal 
nnd dem Flecken Leal.

An sein: Nargen, Wulf, Groß' nnd Klein - Wrangelsholm, 
Odinsholm, Nnckö, Worms, Dagde».

В. ViVliin d.

Größe: 883 Qnadratmeilen. — I Million Einw. (462,000 
Esten nnd 387,000 Letten).

Grenzen. Nördlich: Estland; östlich: Peipnssee, Pleskausches 
nnd Witebskisches Gonoernement; südlich: WitebSkisches 
nnd Kurländisches Gonvernement; westlich: Estland nnd 
der Rigasche Meerbusen.
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Höhen: I. Odenpä- und Haanhof-Plateau (Hochebene) mit den 
Bergen: Mmyiamäggi (Eierberg, 1000' hoch), Wälla- 
mäggi (Tenfelsberg). II. Aa-Platean mit den Bergen: 
Goise- (960' hoch) und Boknökaln (920' hoch); auf dem 
Kleetskalns (843' hoch) steht ein Bauernhof, die höchste 
Wohnung in den Baltische» Provinzen. Der Blanberg 
bei Wolmar.

Seen: Peipns-, Wirz-, Bnrtneek-, Lnbahn-, Marienburger-, 
Babit-, Jügel und Stintsee.

Flüsse: 1) Düna (1000 Werst laug, bei Riga 255 Faden breit) 
nimmt rechts auf: die Emst, Perse, Oger, Rothe Düna 
und den Mühlgraben, aus dem Stintsee fließend; links: 
Keckaii, Bolderaa. 2) Aa. 3) Salis. 4) Embach. 5) Perna» 
(oder Torgelbach). Eine Schlvefelgiielle i» Kemmer».

Eiutheiluug: 9 Kreise »»d zwar 4 im lettischen »nd 5 im 
estnische» Livland.
1) Rigascher Kreis mit Riga (1201 erbaut mit 120,000 
Einwohner», 1826 hatte Riga 40,000 Einwohner). Fe­
il »ng Dünamüudc dabei die Ansiedlnng Bolderaa, Flecke» 
Schlock, 12 Werst davon der Badeort Kemmern. 2) der 
Golmarsche Kreis mit Wolmar, Lemsal mid de», Flecke» 
Rlljeu. 3) der Weiideiische Kreis mit Wende» »»d de» 
Schlöffer»: Scgewold, Treiben »nd Kremon die „Livländi­
sche Schweiz" genannt. Gntmanus- i»id ?eiifelshöhle. 
4) Walkscher Kreis mit Walk. 5) Pernanschrr Kreis mit 
Perna» (10,000 Einwohner), 15 Werst davon die große 
Tuchfabrik Ziutenhof. 6) Felliuscher Kreis mit Felli» und 
dem Schloß und Flecken Oberpahle». 7) Dörptschcr 
Kreis mit Dorpat (21,000 Einwohner), Universität. 8) 
Werroscher Kreis mit Werro und dem Flecken Rappin am 
Pleskauscheu See. 9) Oeselscher Kreis mit Arensbnrg 
(Seeschlaminbäder).
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Inseln: Oesel, Moan, Abra, Schildau, Paternoster, Kuno 
und Runa.

(!. K urlaub.
Größe: 495 Quadratuieilen. — 575,000 Einwohner.
Grenzen. Nördlich: Rigascher Meerbusen, Livland und 

Witebskischcs Gonvernement; östlich: Minsksches Gonver- 
ncment; südlich: Wilnasches und Kownosches Gonvernc- 
ment; westlich: die Ostsee.

Höhen: Im Oberlande (Ostkurland) die Höhen: der Silber 
berg bei Selbnrg, der Ohrinanekalns (513* hoch) bei der 
Ält-Sankensche» Kirche, der Zeplitberg oder Schinnganlr^ 
berg und der Schloßberg bei Baldahn, der Taborkaln- 
(490' hoch) bei Alt-Selbnrg und der Taborkains an der 
Südgrenze Kurlands. Das Bergland der Knrischen Halb­
Insel mit den Höhen: Zuktnrberg bei Talsen 300' hoch), 
der Hüningsberg bei Tneknm (344' hoch), der Kreewe- 
kalns (585' hoch), die Blauenberge im Dondangenschen 
und der Jnngfranenberg.

JI ässe: die Dnna, die Aa (entsteht ans der Memel mid 
Mnhs), auch Bulleraa oder Bolderaa genannt, die Win- 
dan, die Heiligen-Aa. Zwei Schwefelgnellen in Baldohn 
und in Barbern.

Seen: der Usinaitsche, Angernsche, der Widel-, der Libansche 
nnd der Papen-See.

Eint hei Inng: 5 Kreise oder Oberhanptmannschaften und 
10 Hauptmannschasten oder Polizeibezirke. 1) Milauscher 
Kreis mit Mitau (23,000 Einwohner), Banske und den 
Flecken Dablen nnd Schönberg. 2) Selbnrg sch er Kreis 
(Oberland) mit Iakobstadt, Friedrichsstndt, nnd den Flecken 
Ällnxt, Alt- nnd Nen-Subbat. 3) Tucknmscher Kreis mit 
Tuckum nnd den Flecken Kandau, Zabeln nnd Talsen. 
4) Goldingscher Kreis mit Goldingc», Windau und Pilten. 
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(3n diesen Kreisen ließen die Freidörser Knrische Könige 
genannt.) '>) Hasenpotscher Kreis mit Hasenpot, Grobin, 
Liban (10,000 E.) nnd den Flecken Dnrben und Polangen.

2) GroMrstenthnm Ainnland.
Städte: Helsingfors, Sweaborg, Abo, Friedrichsham, Lo- 

wiso, Nystadt, Wiborg, Björneborg, Wasa.

3) Sroh-Attßland.
Gonvernement Petersburg (Jngerniannland) mit St. Pe­

tersburg (600,000 Einwohner), Zarskoje-Selo, Pawlowsk, 
Oranienbaum, Peterhof, Schlusselburg, Kronstadt, Iambnrg 
und Gatschina.

Kouveruement Moskau mit der Resideuz- nnd Krönungs­
stadt Moskau (400,000 Einwohner).

a. Gouneruemeuts uördl. von Moskau: 1) Twer, 2) Ko­
stroma, 3) Jaroslaw, 4) Olonez, 5) Wologda, b. östlich: 1) 
Wladimir, 2) Nischni-Nowgorod, c. südlich: 1) Rjasan, 
2) Kaluga, 3) Tula, 4) Orel, 5) Kursk, 6) Tambow, 
7) Woronesch, d) westlich: 1) Smolensk, 2) Pskow (Pleskan) 
mit Ostrow, 3) Nowgorod (oder Groß-Nowgorod).

4) -ftlein-?tuhsand (Ukraine).
1) Kiew am Dnjepr (5л000 Einwohner), 2) Tschernigow, 

3) Charkow, 4) Poltawa (Schlacht 1709).

■’>) Äüd-Atthland.
I) Cherson mit Odessa (200,000 Einwohner), 2) Taurien 

mit Simferopol, Perekop, Sewastopol, Eupatoria, Kertsch, 
Jalta, 3) Jekaterinoslaw, Taganrog, Asow.

6) Glt-Ptthkand.
1) Perm, 2) Wjatka, 3) Kasan, 4) Simbirsk, 5) Pensa, 

6) Samara, 7) Saratow (Sarepta), 8) Ufa, 9) Orenburg, 
10) Astrachan.
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7) Wes,-Rußland.

1) Vitebsk (mit Dünaburfl, Polozk, Driija, Krenzburg), 
2) Koivuo mit Telsch, 3) Wilna mit Schaulen, 4) Mohilew, 
5) Minsk. 6) Grodno, 7) Wolhynien mit Schitoniir, 8) Po- 
dolien mit Kamenez, 9) Bessarabien mit Kischinew imb Bender.

8) Panisches Aasakenland

mit Alt- nnd Nen-Tscherkask.

9) H>olen.

Städte: 1) Warschau, 2) Pul tusk, 3) Plock, 4) Ljnblin, 
5) Radom, 6) Ostroleuka, 7) Kalisch, 8) Lodz.

10) Aaukaficu.

Wird eingetheill in Cis- und Transkaukasien mit 1) Stawropol, 
2) Tiflis, 3) Eriwau, 4) Kutais, 5) Schamacha, 6) Bakil, 
7) Derbent.

11) Sibirien.

besteht ans West- und Ost-Sibirien mit 1) Tobolsk, 2) Tomsk, 
3) Jeniscisk, 4) Iaknzk, 5) Jrknzk, 6) Krasnojarsk, 7) Bar­
naul, 8) Kiachta.

12) Rmurgebiel.

mit Nikolajewsk, Mariiusk, Alczaudrowsk, Ochotsk, Pctropaw- 
lowsk (13,425 Werst von Petersburg).

Tschita, Nertschinsk (Bergwerke). ,

13) Turkestan.

(15,000 Qnadratmeilen) mit Turkestan, Taschkent, Samarkand, 
Khokand u. s. w.

1) Rennt alle Seestädte. 2) Alle Städte an den Klassen.

21nioer|‘ü(ücn:

1) Petersburg, 2) Moskau, 3) Dorpat, 4) Helsingfors, 
5) Warschau, 6) Kiew, 7) Charkow, 8) Kasan, 9) Odessa.



63
70
90

1001

336

360

I
622

755

800 
900,

Dotizen
aus der Kirchengeschichte.

Erste Christenverfolguug unter" Nero.
1) Paulus und Petrus getödtet.
2) Jerusalem durch Titus zerstört.
3) Zweite Christenverfolguug unter Domitian. Jo­

hannes nach Patinos verbannt.
4) Sammlung der Bücher des Neuen Testaments.
5) Bou Johannes bis Constantin den Großen 100 

bis 336. Während dieser Zeit wurden die Christen 
schrecklich verfolgt. Justin der Märtyrer. Polykarp 
von Smyrna. Cyprian von Carthago.

6) Constantin der Große läßt sich taufen. Seine 
Mutter läßt in Jerusalem die Grabeskirche erbauen. 
Die Verfolgungen hörten auf, aber die Christen 
hörten auch auf zu-wachen und zu beten uud der 
Feind säete Unkraut aus. Arius. Kircheuversamm- 
lung in Nicäa (325).

7) Kaiser Julian der Abtrünnige versucht das Hei­
denthum zu heben.

8) Verfall der Kirche. Reliquien- uud Heiligen­
Anbetung. Klöster. Säulenheilige.

9) Golt züchtigt die morgeuländischen Christen durch 
Mohamed.

10) Bonifacins der Apostel der Deutschen kommt aus 
England.

11) Karl der Große gründet Kirchen uud Schulen.
12) Cyrillus und Methodius, Apostel der Slaven.
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1053 13)

1070 14)

1186 15)

1200 16)
1350 17)

1415 18)

1546 19)

1517 20) 
den

31/19 
Oktbr.

1521 21)

1521 22)

1530 23)

1530 24)

1540 25)

Trennung der morgenländischcn (griechisch-katholi­
schen) Kirche von der abendländischen (römisch­
katholischen).
Der Papst Gregor VII. setzt den Kaiser Hein­
rich IV. ab.
Meinhard der Apostel der Liven. Livland wird 
christlich.
Die Waldenser werden durch die Päpste verfolgt. 
Johann Wiklef, Professor in Oxford tritt wider 
den Papst auf.
Johann Huß, Professor in Prag, wird in Costnitz 
verbrannt. Die Jnqnisition oder das Ketzergericht 
in Spanien.
Dr. Martin Lnther geb. 1483 gcst. 1546. Er 
wird 1505 Mönch, 1508 Professor in Wittenberg 
1512 reist er nach Rom.
Lnther schlägt die 95 Sätze an die Kirchenthür 
zu Wittenberg. Anfang der Reformation. Der 
Papst Leo X. thnt Luther hi den Bann. Dr. Eck. 
Lnther vertheidigt sich auf dem Reichstage zu 
Worms vor dem Kaiser Karl dem V. Er wird 
geächtet.
Luther beginnt auf der Wartburg die Uebcrsctzung 
der Bibel und beendigt sie 1534. Philipp Bie- 
lanchton. JustnS Jonas.
Luther übergibt auf dein Reichstage zu Augsburg 
im Namen der Protestanten das Augsburger 
Glaubeusbekeuutuiß. (Augsburger Eonfesfi on.) 
(Großer und kleiner Katechismus 1529.) 
Ulrich Zwingli und Calvin die Reformatoren in 
der Schweiz.
Loyola stiftet den Jesuiten-Orden.
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1555 26)
1618 
bis 27)

1648
28)

Der Augsburger Religionsfriede.

Der dreißigjäbrige Krieg. 17750

1647 29)

1700 30)

1795 31)
1804 32)

Hermann Franke gründet das Hallesche Waisenhaus, 
ein Werk des Glaubens.
Wird die erste Missions-Gesellschaft in England 
gegründet.
Graf Zinsendorf gründet in Herrnhut die Bruder­
gemeine.
Die große Londoner Mission.
Die große Londoner Bibelgesellschaft, ivelche die 
Bibel in beinahe 200 Sprachen überseht hat.
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